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Bozenug
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

Und jetzt höre mich Bozena ſagte der Doktor in ſeiner
kurzen ſtrengen Art wenn auch mit leiſerer Stimme Mit
deiner Mutter geht es langſam zu Ende ihr Leben zählt
vielleicht nur noch nach Tagen aber auch nur wenn du nach
meinen Vorſchriften handelſt die beſten Weine Kalbfleiſch
junges Geflügel und Milch zu jeder Tagesſtunde Wie willſt
du das herſchaffen

Jch hab Stickereien in Vorrath, verſetzte ſie
Es iſt nur keiner hier im Orte der ſie dir abkauft das

weißt du ganz gut Ja früher da war es was anderes da
hielt kein Mädchen und kein Burſch ſeinen Anzug für einen
Sonntagsſtaat wenn die Arbeiten nicht von deiner Hand
waren

Wenn ich nur nach Szenitz oder Tyrnau könnt ich würd
ſie ſchon da verkaufen, ſprach das Mädchen

Das kannſt du aber nicht denn du kannſt deine Mutter
keine Stunde allein laſſen und ſeit die Aufwärterin todt iſt
die während deiner Abweſenheit bei deinen Eltern war findet
ſich niemand der da du wieder hier biſt den Fuß über die
Schwelle deiner Hütte ſetzen würde Was willſt du alſo
beginnen

Dann dann mög uns Gott helfen, ſagte Bozena und
ließ muthlos die Hände ſinken

Nawadnhy ſah ſie eine Weile an
Sei nicht ſo eigenſinnig ſprach er dann Unzählige

male hab ich dir ſchon Geld angeboten habe es einige male
unter das Kopfkiſſen deiner Mutter gelegt immer wieder finde
ich es in meinen Taſchen Nimm es beſorge Wein für
deine Mutter beſorge die Medizin hier die nicht billig iſt
und alles andere was ſie nöthig hat

Jch ich kann s nicht verſetzte ſie gequält Es
ſoll nicht noch heißen daß daß man der Bozeng Matuſchek
Geld gegeben daß man ſie unterſtützt hat

Es iſt nicht für dich es iſt für deine kranke Mutter,
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Titeratur und Kunſt

Samuel Smiles Der Weg zum Wohlſtand Nach
dem Engliſchen für das deutſche Volk bearbeitet von Dr Hugo
Schramm Macdonald Verfaſſer der deutſchen Bearbeitung
von Thornton s Werk Die Arbeit Heidelberg Georg Weiß
Verlag 1889 Der Engländer Samuel Smiles der ſchon durch
ſein klaſſiſches Buch Der Charakter Heidelberg G Weiß in
Deutſchland wahrhaft ſegensreich gewirkt hat ſtellt ſich in ſeinen
Werken als eine jener glücklichen Perſönlichkeiten dar welche neben
den Lichtſeiten ihres Volksthums kaum mehr Schatten zeigen als
nun einmal zur plaſtiſchen Veſtimmtheit der Geſtalt eines Sterb
lichen zu gehören ſcheint Bei Smiles vereinigt ſich in typiſcher

eiſe Herzenswärme mit Kühle des Kopfes der Blick auf die
oben Menſchheitsideale und das Auge für jeden Stein auf dem
Wege welcher den nach jenen Zielen Laufenden zum Falle bringen
kann Weichheit der Empfindung und Stärke des Willens Wenn
aber Hugo Schramm Macdonald einer der berufenſten Ver
mittler zwiſchen deutſchem und engliſchem Geiſtesleben das neue
Werk des ausgezeichneten Mannes das von der Sparſamkeit
nicht einfach überſetzt hat ſo hat er aus mehr als einem Grunde
gut daran gethan Einmal iſt das Original nicht frei von jener

Breite welche uns in der engliſchen Proſa ſelbſt in der Roman
proſa ſo oft begegnet und das Jntereſſe des deutſchen Leſers oft
nicht wenig beeinträchtigt Dann aber nimmt der Verfaſſer des

ſprach er mit milderem Ausdruck Dann nach einer Weile
Ich bin kein Fremder für euch das weißt du weder für dichhoch für deine Eltern du warſt noch ein Kind da ging ich

ſchon hier ein und aus ſo oft man mich brauchte Wie annſt
du mir wehren der kranken Frau die ich ſchon ſeit Jahren
behandle eine Flaſche Wein oder etwas anderes zur Stärkung
zu überbringen

Gut ſo ſo bringen Sie es Herr Doktor ſagte
das Mädchen wie nach einem innern Kampfe Von Jhnen
nehm ich s an Sie geben ja noch was anderes Jhre
Mühe die auch nicht umſonſt iſt

Es war unüberlegt von dir dem Gabor Semany gleich
in der erſten Woche als du nachhauſe kamſt die Unterſtützung
zurückzugeben die er in ſeltener Großmuth deinen Eltern
gewährte Du hatteſt kein Recht deiner Mutter die nöthige
Pflege zu entziehen

Von ihm von ihm kam es langſam und faſt
heiſer von Bozena s Lippen Jhre Hand ballte ſich und wie
ein Feuer ging es aus ihren Augen Von ihm und
wäbrend ich hier bin Lieber mitſammt der Mutter zugrunde
gehen

Der Haß ſteht dir ſchlecht an, ſagte der Arzt mit ſtrengem
Tone Er käme dem Manne dort drüben auf dem Berge
eher zu den du ins innerſte Herz getroffen

Sie gab keine Antwort ſondern wandte ſich ab
Was rede ich eigentlich ſo viel mit dir rief Nawadnhy

jetzt in ſeiner raſchen rauhen Weiſe Meine Krankenbeſuche
pflegen nicht ſo lange zu dauern wo es mir zwei und drei
Gulden einträgt Die Medizin beſorg ich der Apotheker
burſche ſoll ſie herbringen as andere kannſt du von mir
holen Heut abend komme ich wieder Der raſche Mann war
ſchon bei der Thüre und hatte ſie geöffnet da blieb er wieder
ſtehen

Du ſprachſt von fertigen Stickereien zeig ſie einmal her
e

Originals ſeine Beiſpiele naturgemäß überwiegend aus dem wirth
ſchaftlichen Leben ſeines Volkes berückſichtigt vorzugsweiſe die
Licht und Schattenſeiten des ſozialen Lebens von England und
entlehnt vor allem der britiſchen Literatur klaſſiſche Zeugniſſe
Es ſpringt aber in die Augen daß das Buch für deutſche Leſer
nur dann das werden kann was es ſoll nämlich das Muſter
welches den Weg zum Wohlſtande zeigt wenn deutſche Verhält
niſſe überwiegend berückſichtigt und deutſche Zeugen am häufigſten
eitirt ſind Die Aufgabe welche damit geſtellt war hat der Be
arbeiter der wie wenige die Kenntniß des praktiſchen Lebens mit
einer vielſeitigen Beherrſchung deutſcher und fremder Literaturen
verbindet vorzüglich gelöſt Er ſagt nicht nur mit Recht von
ſeinem Buch es ſei deutſch gedacht deutſch geſchrieben und
deutſchen Verhältniſſen durchaus angepaßt ſondern er hat noch
ein Höheres erreicht Smiles Buch führt wie oben geſagt
den Titel Die Sparſamkeit Sparſamkeit aber iſt bei den
meiſten Menſchen nicht möglich ohne Entbehrung und ent
behren ſollſt du ſollſt entbehren, der ewige Geſang den
heiſer jede Stunde ſingt, klingt nicht nur dem Fauſt wider
wärtig Der Umgeſtalter des Buches der den erweiterten Jnhaltund die erweiterte Tendenz ſchon im Titel zum Ausdruck gebracht
hat er hat es verſtanden die reizloſen und ſtrengen Tugenden
welche auf dem Wege zum Wohlſtande die Führerinnen z
wahrhaft liebenswürdig erſcheinen zu laſſen Man wird vielfach
an den alten Sokrates erinnert den Platoniſchen meine ich



Sie wandte ſich erſtaunt zu ihm
z Was wollen Sie damit Herr Doktor Sie haben ja keine

rau
Was kümmert s dich Jch werde meine Haushälterin damit

ſchmücken verkaufen verſchenken Jedenfalls werde ich ſie eher
los als du Aber mach raſch meine Zeit iſt kurz

Zögernd ging ſie zu einer kleinen Holzkiſte die unter dem
Bette der Kranken ſtand entnahm ihr eine Menge von
Stickereien und breitete ſie vor dem Doktor auf dem Tiſche
aus Es waren ſchöne reiche Muſter in weißer und bunter
Stickerei und von der feinſten vollendetſten Ausführung wahre
Kunſtwerke in ihrer Art Doch der Doktor ſchenkte ihnen
weiter keine Beachtung ſondern raffte fünf ſechs zuſammen
und ſteckte ſie in ſeine Taſche wie er es mit ſeinem Taſchen
tuche zu thun pflegte dann entnahm er eine Zehnguldennote
ſeiner Börſe und legte ſie auf den Tiſch

Jſt das genug fragte er
O Herr Doktor rief ſie faſt beſtürzt Jch kann nicht

ſo viel annehmen es iſt mir noch nie ſo gezahlt worden
Jch bin auch kein Händler, ſagte er mit rauhem Ton

und war ſchon bei der Thür
Doch diesmal wurde er aufgehalten Bozena eilte ihm

nach ergriff ſeine Hand und drückte mit einem faſt demüthigen
Ausdruck ihre Lippen darauf während es in ihren großen
grauen Augen feucht ſchimmerte

Jch dank Herr Doktor O ich dank Hart iſt
Jhre Rede aber Jhr Herz weich und guütig

Unſinn rief er und entzog ihr unwillig ſeine Hand
Es war nur ein Geſchäft wie jedes andere Dann fügte

er mit weicherem Ausdruck hinzu Es freut mich aber doch
ich dich einmal wieder ohne Borſten und Krallen geſehen

abe
Doktor Nawadny war eine populäre Perſönlichkeit die

populärſte vielleicht im Orte wenn auch in anderer Weiſe als
Richter Semany Sowie Gabor geehrt angeſehen bewundert
war ſo war Nawadnh geliebt Jeder kannte ſeine rauhe Art
und ſein unendlich weiches Herz jeder fühlte ſich zu ihm hin
gezogen beſonders Leidende und Kinder Er war aus Tura
und der Sohn eines Bauern kannte jeden jeder ihn und
war wenn auch aus alten Sitten und Gewohnheiten heraus
gewachſen doch mit ihnen vertraut wie mit den eigenen
Erinnerungen ſeiner Kindheit

Der Doktor hatte nur einen Gegner im Orte und das war
ſeine Hochwürden Pfarrer Matras der ſeit mehr als zehn
Jahren Geiſtlicher der katholiſchen Gemeinde war Er nannte
ihn einen finſteren Eiferer einen Jeſuiten und war ſtets bereit
ihm einen kleinen Aerger zu verurſachen was wie er ſich
äußerte für beide Theile nur von wohlthätigen Folgen ſein
konnte indem eine derartige Aufregung das ſchwarze gallige
Blut des geiſtlichen Herrn flüſſiger freier alſo ſeine An
ſchauung auch weniger ſtreng und finſter mache während es
ihm wiederum ein angenehmes Gefühl der Behaglichkeit ver
urſache was ihm bei ſeinem ſchweren mühſeligen Berufe nur
zu gönnen ſei

Pfarrer Matras donnerte wieder öffentlich von der Kanzel
e

welcher es ſo wunderbar verſteht die dem ſinnlichen Zuge der
menſchlichen Natur feindlichen Tugenden zu hohem Reize zu ver
klären Ein Hauptmittel durch welches dieſer Zauber der Lektüre
erreicht wird iſt die Fülle und glückliche Auswahl der Beiſpiele
welche die Erörterung und Ermahnung ſtets zur rechten Zeit
unterbrechen und ſo den Vortrag erwärmen und beleben und ein
zweites ſind die goldenen Worte edler Geiſter Wer fühlt nicht
welches Licht das Kinkel ſche Sein Schickſal ſchafft ſich ſelbſt der
Mann und das Goethe ſche

Nur der verdient ſich Freiheit wie das Leben
Der täglich ſie erobern muß

über das Kapitel vom Fleiß ausgießt Wer empfindet nicht
wie wohlthuend Peter Hebels Weißt wo der Weg zum Mehlfaß
geht und Rückerts Der Menſch kann was er will wenn er
will was er ſoll die ernſte und klar geſchriebene Würdigung der
Sparſamkeit ſchmückt Und wen berührt das Wort Wilhelm
Roſchers welches mit anderen Motti über dem Kapitel Reichthum
und Wohlthätigkeit ſteht nicht wie eine Tempelinſchrift das
Wort Die Annäherung an die Gütergemeinſchaft ſoll von der
Liebe der Reichen ausgehen nicht vom Haß der Armen Jn
den erſten Kapiteln iſt der Nachweis wie es für die meiſten und
in den meiſten Fällen möglich iſt zu ſparen ganz beſonders
werthvoll Jch muß freilich hier beiläufig gegen jenes ſcheinbar
ſo einfache Verfahren alles was der Arbeiter für geiſtige Ge
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gegen ihn und nannte ihn eines ſeiner räudigſten Schafe denn
Nawadny war Katholik beſuchte jedoch nie die Kirche hielt
Freundſchaft mit dem proteſtantiſchen Geiſtlichen und wenn er
die Orgel hören wollte von der er ein leidenſchaftlicher Ver
ehrer war ging er in das proteſtantiſche Gotteshaus zum
Entſetzen ſeines eigenen geiſtlichen Hirten Religiöſen Bedarf
hatte Doktor Nawadny nicht und machte auch nie ein Hehl
aus ſeinen Ueberzeugungen Die Ortsbewohner betrachteten
das wieder von einem höchſt toleranten Standpunkte denn bei
ihnen war es eine ausgemachte Thatſache daß ein Doktor
aufgeklärt und ein Freigeiſt ſein dürfe Das war noch niemals
anders geweſen Wer hatte noch je von einem frommen Arzt
gehört Doktor Nawadny führte ein einſames Leben war
aber kein Junggeſell Vor langen Jahren war er verheirathet
geweſen hatte aber in den ſechziger Jahren als die Cholera
ſo furchtbar herrſchte ſeine Frau und drei blühende Kinder
verloren und ſeit der Zeit wollte er es nie wieder mit dem
Glücke probiren wie er ſagte Er wohnte mit einer alten
Haushälterin in einem kleinen weinumrankten Hauſe am
Markte und jeder Leidende und Hilfsbedürftige kannte das
Doktorhaus wie es allgemein genannt wurde wie er die
Kirche kannte wohin er Troſt und Hilfe zu ſuchen ging

Und dabei waren bei dieſem merkwürdigen Manne Kopf und
Herz im ewigen Streite mit einander und er wäre gerne im
Beſitze eines Glaſes geweſen um den Menſchen bis auf den
Grund des Herzens ſehen zu können Denn im allgemeinen
hielt er nicht viel von dem Menſchengeſchlechte und nannte es
den nichtsnutzigſten und verpfuſchteſten Theil in dem großen
weiſen Schöpfungsbilde Und doch behielt das weiche Herz
ſtets den Sieg denn es ſpielte ihm gewöhnlich den Streich
mit ihm durchzugehen wenn er ſich vorgenommen recht hart
und unbarmherzig zu ſein

Zweien Menſchen gegenüber hätte der Doktor dies Glas
beſonders gern in Anwendung gebracht der eine war Gabor
Semany Er kannte den Mann von Kindheit auf und wußte
was Tüchtiges er geleiſtet um die verdunkelte Ehre ſeiner
Familie wieder herzuſtellen er achtete ihn wegen ſeines klugen
energiſchen Geiſtes er hielt jedoch auch ſein Herz hoch das
ſtets hilfsbereit und oft in großartigſtem Sinne war Aber
unverſtändlich an ihm war wie ein ſolcher Mann mit Pfarrer
Matras in Frieden ja in Freundſchaft leben wie er ein ſolch
frommer Sohn der Kirche ſein konnte der nie einen Gottes
dienſt verſäumte und noch freigebiger die Kirche bedachte als
die hilfsbedürftige Menſchheit

Er pflegte ſich häufig in ein Geſpräch mit ihm darüber ein
ulaſſen Doch Richter Semany indem er wohlweislich überine eigenen religiöſen Anſichten mit Schweigen hinwegging

pflegte was den Pfarrer betraf mit ſeinem klugen Lächeln zu
ſagen Als ein Doktor Nawadny wäre er mir gewiß nicht
recht als Pfarrer Matras finde ich nichts an ihm auszu
ſetzen Der Prieſter iſt der geiſtliche Hauswirth der Ge
meinde und wie ein rechter Hauswirth durch eigenes Beiſpiel
durch ſtrenge Zucht ſein Geſinde in Zaum und Schranken hält
ſo der Geiſtliche ſeine Pfarrkinder Da iſt weder Nachſicht
noch Nachgiebigkeit am Platze denn die Menge iſt haltlos und

tränke ausgiebt als Geld anzuſehen welches geſpart werden
könnte einen Einwand erheben Mindeſtens ein Theil dieſes
Geldes würde doch da der Arbeiter um ſo mehr Kraft gebraucht
je weniger Reizmittel er anwendet für die Verbeſſerung der
Nahrung aufgehen Das iſt ja in gewiſſem Sinne auch ein
Sparen und zwar ein ſehr ſegensreiches das aber unmittelbar
nichts in die Sparkaſſe bringt Entſchiedener Proteſt ſoll ferner
hier gegen die Schulſparkaſſen erhoben werden inſofern
dieſe etwas anderes ſein ſollen als Sparkaſſen in welche
die Eltern durch die Vermittelung ihrer Kinder Geld
einlegen Der Knabe ſammelt ſich ein Kapital indem
er lernt Zu ſparen hat er unter gewöhnlichen Ver
hältniſſen nichts denn er verdient nichts Wenn aber der
Vater dem Sohn ein paar Pfennige oder Groſchen zum Zweck
eines unſchuldigen Vergnügens giebt ſo ſoll der Sohn es auch
genießen Den Werth der Sparſamkeit lernt er an dem Beiſpiele
des Vaters genügend kennen welcher ihm und ſich vieles verſagt
was Reichere genießen Geiz in jugendlichem Alter iſt keineswegs
ſelten und die aerugo et cura peculi wollte mit Recht ſchon
Horqz von der Jugend ferngehalten haben Sonſt iſt alles vor
trefflich was zur Empfehlung der Sparkaſſen und der Ver
ſicherungen geſagt wird Das Buch predigt mit der Kraft der
wärmſten Ueberzeugung überall die große und ſegensreiche Wahr
heit daß nur der wahrhaft frei iſt der niemand etwas ſchuldet
und nur der wahrhaft glücklich welcher ſeine und der Seinen
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bat keinen eigenen Kopf zum Denken Wenn ich nicht zur
Kirche geh geht mein Geſinde auch nicht dann füllen die
Leute die Schenke dann giebt s Schlägerei Frevel Unzucht
So iſt s alſo immer noch vorzuziehen daß ſie das ſtrenge
finſtere Mahnwort von der Kanzel daß ſie von Pfuhl Hölle
und Verdammniß hören und die ſtrenge Hand des geiſtlichen
Hauswirths fühlen

Die zweite Perſon für die der Doktor dieſen Herzensgucker
hätte haben mögen war Bozena Matuſchek Es gab etwas
in der Lebensſchrift dieſes Mädchens das ihm unverſtändlich
war das ihn verwirrte

Er hatte ſie als munteres aufgewecktes Kind gekannt ſie
gekannt als ſie erwachſen war und ſich unabläſſig und in hin
gebendſter Weiſe für die kranken Eltern mühte Das Grauſige
das urplötzlich in ihr Leben gefallen war ihm wie ein fremdes

formloſes Stück in dem ſonſt regelrechten Muſter des Gewebes
vorgekommen das er weder mit der Vergangenheit noch mit
dem Jetzt in Einklang zu bringen vermochte Denn jetzt war
ſie wieder was ſie geweſen die gute hingebende Tochter die
unermüdliche geduldige Ernährerin und Pflegerin der Kranken
Und im Zuchthaus hatte ſie ſich ja auch beſonders lobenswerth
aufgeführt und ſogar ein Menſchenleben mit Gefahr ihres
eigenen gerettet Und ihre r Anſichten und
Aeußerungen trotz des verbitterten haßerfüllten Herzens
Darum brach auch immer wieder durch alle Rauheit und Härte
die er ihr wie allen anderen wenn auch in anderer Weiſe
zeigte ſeine weiche Gemüthsſtimmung durch wie bei ziehenden
Wolkenmaſſen immer von neuem ein Stückchen warmen Himmel
blaues ſich zeigt

Fortſ folgt

Drei alte Jungkern
Roman von Detlef Stern

Fortſetzung

13 Kapitel
Am folgenden Tage durchkreuzten die verſchiedenſten Neuig

keiten die kleine Stadt nach allen Richtungen Nur leiſe und
flüſternd wurde die eine Herr Paulſen habe durch Selbſtmord
geendet und der Nachlaß ſei in dem ſchlechteſten Zuſtand von
Mund zu Mund getragen Deſto lauter aber beſprach man
die anderen daß Herr Schumann die kleine Paulſen zu
adoptiren gedenke und daß Doktor Reichhardt ſich einen Korb
von Tina Hegemann geholt wogegen Kurt Friedrichs ihr
Jawort erhalten habe Letzteres beſtätigte ſich bald durch das
Erſcheinen gedruckter Anzeigen nur gab es eine Menge
Leute welche an dem Korbe Reichhardt s gerechten Zweifel
ausſprachen

Zu dieſen gehörte Frau Bürgermeiſter Kraul und deren
Töchter welche behaupteten die Sache ſei gerade umgekehrt
der Doktor habe Tina nicht gewollt und dieſe habe nur aus
Aerger darüber die Hand Kurt Friedrichs angenommen Eine
wie große Beruhigung es für ihr Mutterherz war daß Tina
aus dem Wege und ihren Töchtern das Feld frei geworden
ſei ſprach die Frau Bürgermeiſter nicht aus aber ihre
ſtrahlenden Mienen zeigten daß ihr Hoffnungsthermometer
um mehrere Grade geſtiegen ſei

Reichhardt widerſprach mit keinem Worte dem über ihn
aufgetauchten Gerüchte aber er ſuchte ſo gut es ging das
über den Tod des Herrn Paulſen umlaufende zu unterdrücken
Herr Mathias lächelte als die Kunde von ſeinen Adoptirungs
gelüſten an ſein Ohr drang und nahm eine geheimnißvolle
Miene an wenn man ihn darüber befragte Jhr werdet
Augen machen, dachte er bei ſich wenn ihr erfahrt in welcher
Weiſe die Adoptirung vor ſich geht

Inzwiſchen ſuchte Frau Kommerzienrath Hegemann nach
e S

einem Gegenſtande an welchem ſie ihren Zorn über die Ver
eitelung ihres Heirathsprojekts auslaſſen könne und da es
wieder unangenehme Wortwechſel zwiſchen ihr und Fräulein
riger gegeben hatte ſo entlud ſie ihre ganze Galle gegen
dieſe

Sie wußte ihren Mann in geſchickter Weiſe gegen dieſelbe
aufzureizen indem ſie ihm das anſtößige Betragen des
Fräuleins vorhielt welches nun ſchon ſeit 14 Tagen einen
fremden Menſchen bei ſich beherberge der doch anſcheinend
ganz geſund und nicht mehr pflegebedürftig erſcheine daß ſie
bis in die Nacht hinein mit ihm muſizire an ſeinem Arme
im Walde ſpazieren gehe und ſich augenſcheinlich von ihm den
Hof machen laſſe während er doch Frau und Kinder zuhauſedte Sie die Kommerzienräthin ſei nicht geſonnen länger

mit einer Dame welche ſo ſehr vergeſſe was ſie der öffent
lichen Meinung ſchuldig ſei in einem Vorſtande zu ſitzen
ſondern werde ausſcheiden wenn man nicht Fräulein Weber
endlich daraus entferne

Der gute Kommerzienrath war endlich vollkommen uberzeugt
daß die Angeklagte eine ganz verworfene Perſon ſei und in
heiligem aber ſehr unüberlegtem Eifer begab er ſich eines
Abends zu Fräulein Charlotte um ihr eine Sittenpredigt zu
halten und zu erklären daß alle Mitglieder des Luiſenvereins
vorſtandes auszutreten gedächten falls ſie ſich nicht aus dem
ſelben zurückzöge Fräulein Charlotte war im erſten Augen
blicke ſtumm vor Entrüſtung und der Kommerzienrath dies
für ein Zeichen ihres Schuldbewußtſeins und ihrer Unter
werfung nehmend fuhr fort ein Regiſter aller ihrer anſtößigen
Handlungen vor der ſtumm Horchenden zu entfalten

Wie groß war daher ſein Erſtaunen als die kleine Geſtalt
vor ihm ſich plötzlich aufrichtete und mit einem kühnen Sprung
zu ſeiner imponirenden Kopfhöhe ihm eine ſchallende Ohrfeige

Zukunft geſichert hat Es iſt durch dieſe ſeine Tendenz ja durch
die Tendenz die Menſchen zu reiner und harmoniſcher Aus
geſtaltung ihres ganzen Lebens und Weſens zu führen ein wahres
Predigt und Erbauungsbuch ein ſolches daß hier einmal das
mit ſo widerwärtiger Reklame ſo oft gemißbrauchte Wort von
dem in keinem Hauſe fehlen dürfen eine gewiſſe Berechtigung
hätte Jch will übrigens hier ſicherlich im Sinne der zahlreichen
Leſer und Freunde welche das Buch ſich erwerben wird den
Wunſch ausſprechen daß der Bearbeiter ſich entſchließen möge
aus dem großen Buch ein kleines auszuziehen gleichſam einen
Katechismus des Weges zum Wohlſtande für jedes Haus und jede
Hütte Von den ſpäteren Kapiteln hebe ich eins noch beſonders
hervor deſſen Ueberſchrift ſchon auf einen der größten Schäden
unſerer Zeit hinweiſt Sie lautet Das Leben über ſeine Mittel
Das Leben über die Mittel iſt für einen großen Theil unſeres
Volks ein wahrer Fluch die Quelle von Sorgen Demüthigungen
Gewiſſensbiſſen und nicht ſelten auch von Unredlichkeit Man
kann es für die meiſten Menſchen als Regel ausſprechen Mit dem
Wohlſtande wachſen die Anſprüche an Lebensgenuß in dem Grade
daß das Mehr des Erwerbes den Leuten zur Sicherung ihrer Zu
kunft in keiner Weiſe zugute kommt Die beſſer Geſtellten ſollten
doch dieſen Fehler erſt bei ſich ſelbſt abthun ehe ſie ihn den Ar
beitern zum Verbrechen machen Doch genug Jch wollte auf das
Buch mit Nachdruck aufmerkſam machen und dos habe ich zur
Genüge meine ich gethan Adolf Brieger

Deutſchlands Einigungskriege 1864 1871 Von
Wilh Müller Prof in Tübingen Mit einem Lichtdruckbilde

und Plänen der wichtigeren Schlachten und Stellungen 10 Liefe
rungen 50 Pf Verlag von R Voigtländer in Leipzig Die
vorliegende Lief 1 behandelt in klarer feſſelnder Darſtellung die
dem däniſchen Krieg vorhergegangenen Verwickelungen und die
Eröffnung der Feindſeligkeiten Da der Verf aus dem erſt kürz
lich erſchienenen Werke des preußiſchen Generalſtabes über den
däniſchen Krieg ſchöpfen konnte ſo giebt er damit zugleich die
erſte voltsthümliche Darſtellung dieſes Feldzuges Sowohl die
im Text enthaltene Ueberſichtskarte der Danewerkſtellung wie
das in Lichtdruck ausgeführte Bild Kaiſer Wilhelms I und ſeiner
Paladine ſind wohlgelungen
Was ſoll ich deklamiren Ausleſe der beſten Deklama

tionsſtücke ernſten und heiteren Jnhalts unter Mitwirkung der
erſten deutſchen Bühnengrößen geſammelt und herausgegeben von
Eliſe Henle Verfaſſerin des Preisluſtſpiels Durch die
Jntendanz Dritter Band Dialekt Dichtungen Broſchirt 3 M
Eleg geb m Goldſchn 4,50 M Verlag von Levy Müller in
Stuttgart Man wird es mit Freude begrüßen daß Frau Eliſe
Henle von ihrem allbekannten Sammelwerke Was ſoll ich
deklamiren dieſen dritten Band erſcheinen ließ welcher aus
ſchließlich Dialekt Dichtungen und zwar eine Blüthenleſe der
ſchönſten für den Vortrag dankbarſten Dichtungen in den ver
ſchiedenſten deutſchen Mundarten wie baieriſch ſächſiſch ſchwäbiſch
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verſetzte Zugleich ertönten die ſcharfen Laute ihres affektirten
Organs in höchſtem Pathos Wie können Sie es wagen mein
Herr mir in meinem eigenen Hauſe ſolche Beleidigungen zu
ſagen Jſt daß das Betragen eines gebildeten Mannes einem
wehrloſen Weibe gegenüber Hinaus mit Ihnen Sie öffnete
bei dieſen Worten mit einer ſo bezeichnenden Geberde die Thür
daß der Kommerzienrath der Einladung nicht zu widerſtehen
Leon und ohne ein weiteres Wort ſchleunigſt den Rückzug
nahm

Als er fort war trat bei Charlotten eine Reaktion ein Sie
brach in Thränen aus und warf ſich in verzweifelter Stimmung
auf das Sopha So fand ſie der Kaufmann Walter als er
von einem Gange zurückkehrte

Sie müſſen abreiſen Walter, ſagte ſie auf ſein Befragen
man macht mir Vorwürfe daß ich Sie bei mir aufgenommen

habe man ſucht alles was ich aus gutem Herzen that in ein
ſchlechtes Licht zu ſtellen O wie ich dieſe ganze kleinſtädtiſche
Sippe verachte

Walter war außer ſich über die ſeiner Beſchützerin wider
fahrene Beleidigung Er wollte den Kommerzienrath fordern
wollte zu der Kommerzienräthin gehen und ihr ſagen daß ſie
nicht werth ſei Charlotten die Schuhriemen zu löſen er
kniete zuletzt vor ihr und endete mit der Verſicherung daß

ſie liebe ſie anbete und daß er ohne ſie nicht mehr leben
önne

Um Gottes willen was war das Charlotte erſchrak bis
ins innerſte Herz hinein Dahin hatte es nicht kommen ſollen
Das Wohlthätigkeitsobjekt war über die Grenze welche ſie
ſeinen Empfindungen geſteckt hätte hinausgegangen Sie trocknete
ſchnell ihre Thränen und nahm eine ſtrafende Miene an
Stehen Sie auf Walter und laſſen Sie mich dergleichen

nicht wieder hören
Aber der Kaufmann ließ ſich ſo leicht nicht zurückweiſen

Er fuhr fort in leidenſchaftlichen Ausdrücken zu ihr zu reden
und ihre Hände mit Küſſen zu bedecken

Wollen Sie denn dem Kommerzienrath ein Recht zu ſeinen
Vorwürfen geben Walter rief Fräulein Weber indem ſie
aufſprang und ihm ihre entzog Jſt das der Dank
für meine Freundſchaft Seien Sie vernünftig und zwingen
Sie mich nicht hart gegen Sie zu ſein

Dieſe Scene wurde auf das Glücklichſte durch ein lantes
Klopfen unterbrochen auf welches Charlotte zu öffnen eilte
während ihr Schützling im anſtoßenden Zimmer verſchwand

Jch hoffe ich ſtöre nicht, erklang Klara Waldows tiefe
Stimme als ſie in Mantel und Kapuze in das Zimmer trat
Mir däucht ich hörte ſprechen

Du fommſt wie ein Rettungsengel liebſte Klara, rief
Fräulein Charlotte und mit ſtrömenden Worten entlud ſie ihr

erz gegen die Freundin welche betrübt und erſtaunt der
childerung ſo unliebſamer Vorgänge lauſchte Auch auf ihren

Lippen ſchwebte ein leiſer Vorwurf Sie erinnerte ſich des
Geſprächs welches ſie vor längerer Zeit mit Charlotte gehabt
und wie dieſelbe ihre freundlichen Mahnungen zurückgewieſen
Jetzt hatte ſie geerntet was ſie geſäet Mit ihren Wohlthaten
für den Kaufmann hatte ſie über das gewollte Ziel hinaus
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geſchoſſen und ihre unter Thränen gegebenen Verſicherungen
Aber ich kann doch nichts dafür überzeugten Klara nicht
anz von Charlotten s Schuldloſigkeit Durch ihre Unter
chätzung des Urtheils anderer und die Ueberſchätzung ihres

eigenen hatte ſie ſich ſo viele Feinde erworben daß ihre Freunde
ſie nicht mehr zu halten vermochten Jhr Austritt aus dem
Vorſtande des Luiſenvereins war unvermeidlich eine Aus
föhnung mit Kommerzienraths unerreichbar kurzum Charlotten
ſtand eine trübe Zeit bevor

Du mußt jetzt vor allen Dingen deinen Schützling fort
ſchaffen rieth Klara Dies Opfer mußt du der öffentlichen
Meinung bringen

Der öffentlichen Meinung rief Charlotte Nichts opfere
ich ihr nichts Wäre Walter in ſeinen Grenzen geblieben ſo
trotzte ich dem Gerede aber ſein Betragen veranlaßt mich
ihn fortzuſchicken und gleich morgen ſoll es geſchehen Jch
werde auch morgen meinen Austritt aus dem Vorſtande an
zeigen Dann werde ich in einigen Wochen meine Angelegen
heiten ordnen wenn es möglich iſt mein Haus vermiethen
und für den Winter fortgehen

Sie hatte bereits ihre ganze Energie wiedergefunden und
ihren Plan ſo fertig im Kopfe als habe ſie eine Woche Zeit
gehabt darüber nachzudenken Klara ſah daß die Freundin
nachdem ſie ſich durch Ausſprechen erleichtert keines Rathes
weiter bedürfe und theilte ihr nun mit daß ſie heute in Be
gleitung Emma s von Grenwitz gekommen ſei daß ſie das
junge Mädchen noch eine Zeitlang bei ſich zu behalten gedenke
und daß ſie wenn die Nachlaßverhältniſſe geordnet und man
einen Ueberblick über das Soll und Haben gewonnen mit
Emma über die Geſtaltung ihrer Zukunft reden werde

Nun, warf Charlotte hin wenn der eine Vormund ſie
adoptirt ſo mag der andere ſie heirathen dann iſt allen ge
holfen Sie dachte nicht im Ernſt daran daß dergleichen
geſchehen könne auch ahnte ſie nicht welchen Eindruck dieſe
leicht hingeſprochene Rede auf Klara machen würde Letztere
welche auf dringende Bitten zum Thee blieb um Charlotten
ein Zuſammenſein mit ihrem feurigen Schützlinge zu erſparen
welcher in Rückſicht auf den Beſuch das Abendeſſen in ſein
Zimmer erhielt entfernte ſich ſpät worauf Fräulein Weber
mit möglichſtem Geräuſch die Thüre des Vorplatzes doppelt
hinter ihr verſchloß

Klara verbrachte eine ſchlafloſe Nacht Die Worte Char
lottens tönten fortwährend in ihren Ohren Ja wenn der
eine Vormund das Mündel adoptirte und der andere ſie
heirathete oder wenn auch nur das letztere geſchähe das
wäre eine gute Löſung Jn Emma ſchlummerten alle liebens
werthen Eigenſchaften um einen Mann wie Reichhardt glücklich
zu machen und ſie beſaß was ihr ſelbſt fehlte die friſche
durch keinen anderen Reiz zu erſetzende Jugend

Zog gleich bei dieſen Betrachtungen ein leiſes Wehgefühl
durch ihre Bruſt ſo bekämpfte ſie es doch muthig und als
der Morgen anbrach war ſie wieder die ruhige heitere
ſorgende Freundin an der die junge Waiſe einen Stab und

den fand in den ſchweren Tagen die ihr noch bevor
anden

öſterreichiſch plattdeutſch pfälziſch berliner frankfurter und
ſchweizer Dialekt 2c c enthält Auch bei dieſer neuen Ausleſe
von Deklamationsſtücken ernſten und heiteren Jnhalts hat Frau
Henle den Rath bewährter Bühnenkünſtler in Anſpruch ge
nommen faſt eine jede Nummer iſt das Lieblingsſtück irgend
eines Mimen Das Buch erſcheint jetzt gerade zur rechten Zeit
um deklamationsluſtigen jungen Damen und Herren in geſelligen
Vereinigungen Konzerten und Geſellſchaften willkommene Dienſte
leiſten zu können

F W Hackländer Der Augenblick des Glücks
Mit 192 Jlluſtrationen von Fritz Bergen geb geb 5 M
Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart Es iſt eine vornehme
und dabei doch amüſante Geſchichte dieſer Augenblick des Glücks
Man hat es dem Verfaſſer oft nachgerühmt daß er auf ſpiegel
lattem Parkett und dem Dielenboden der Dachſtube in gleicher

eiſe daheim ſei und daſſelbe gilt auch von Fritz Bergen der intreuem gewiſſenhaftem Auſchiuß an den Text eine Reihe köſtlicher

Bilder liefert
Von greJew Intereſſe für viele Landwirthe iſt die ſoeben bei

Duncker Humblot in Leipzig erſchienene Schrift Stech
ginſter Dlex europaous und ſeine wirthſchaftliche Be
deutung als Futterpflanze für den Sandboden Von Ritterguts
beſitzer Kammerherr v Riepenhauſen Crangen Preis
1,60 M Der Verf der allein von dem Wunſche getrieben wird
durch Einführung einer neuen Futterpflanze weiten Kreiſen der

ackerbauenden Bevölkerung die Möglichkeit einer Erhöhung der
Bodenrente zu gewähren hat zugleich einen Preis von 500 M
für die beſte bis zum 31 Dez d J erfundene Ulexquetſch
maſchine ausgeſetzt welche die jetzt im Gebrauch befindliche in
ihrer Leiſtung übertrifft Die Bewerbungen ſind bis zum
31 Dez d J nach Crangen bei Schlawe Provinz Pommern
zu richten Geprüft werden die Maſchinen von einer Kommiſſion
beſtehend aus Hrn v Riepenhauſen Crangen einem Profeſſor
der Landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin und einem
Techniker

F, Unter dem Titel Das Normalkind erſchien ſoeben
im Verlag der Werkſtatt, Berlin W 57 ein Werk das wohl
vielen Hausfrauen und Müttern willkommen ſein wird denn es
bezeichnet ſich als die erſte von einer Frau geſchriebene praktiſche
Anleitung für Mütter Kinder geſund ſchön und gut groß
zuziehen Das Buch das von Dr Niemeyer empfohlen wird
koſtet 80 Pf

Jung Deutſchlands Huldigung Neue vaterländiſche
Dichtungen zum Schulgebrauche bei patriotiſchen Feſtlichkeiten
Von Johanna Baltz Düſſeldorf Felix Bagel 1,20

Zur Reoxganiſation unſeres höheren Schul
weſens Von Clemens Nohl Schuldirektor Gera Theod
Hofmann 1889
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14 Kapitel
Herr Mathias Schumann war eine Woche lang in ſchlecht

verhehlter Aufregung umhergegangen Er war täglich zweimal
durch die Brunnenſtraße ſpaziert Plte bei einer Begegnung
der Commandeursgattin auf das Kleid getreten ohne ſie zu
grüßen umarmte auf dem Bahnhofe einen Herrn als guten
Bekannten der ſich hernach als ein Fremder erwies und höchſt
erſtaunt über den herzlichen Empfang den Exapotheker von
ſich abſchüttelte drückte Fräulein Weber aufs freundſchaft
lichſte die Hand als er ſie im Walde traf wo ſie ihren Groll
gegen die verhaßten Kleinſtädter einſam ſpazieren trug und
zog ſich dann wortlos zurück ganz erſchrocken über ſeine in
der Zerſtreuung ausgeübte Demonſtration

Emma war ſeit einer Woche in der Stadt und er bekam
keinen Beſcheid Das war genug um den verliebten alten
Herrn etwas aus den Fugen zu bringen Reichardt an den
er ſich mit Fragen wendete vertröſtete ihn indem er ſagte
Abwarten Herr Mathias Fräulein Waldow nimmt die

rechte Stunde wahr ſeien Sie deſſen gewiß Wartete doch
auch er geduldig auf die Löſung einer Frage deren endgiltige
Beantwortung durch das traurige Ereigniß der letzten Zeit in
den Hintergrund geſchoben war

Endlich war die Regulirung des Paulſen ſchen Nachlaſſes ſo
weit gediehen daß man die Lage überſehen konnte und Reich
hardt theilte Fräulein Waldow mit daß ohne ein Opfer von
ſeiten der Schweſter unfehlbar Konkurs erklärt werden müſſe

Es wird ein ſchwerer Schlag für Fräulein Betty ſein,
ſagte Klara ſeufzend aber wir dürfen ſie jetzt nicht länger
im unklaren laſſen Welche Folgen es für ihre Geſundheit
haben wird kann ich nicht ermeſſen Nur leiſe gewagte An
ſpielungen auf mögliche Verluſte brachten ſie ſo außer ſich
daß ich alle Mühe hatte ſie zu beruhigen

Nervöſe Kranke wie Fräulein Paulſen ertragen oft ein
großes Unglück beſſer als die kleinen täglichen Nadelſtiche des
Lebens, tröſtete der Doktor Laſſen Sie uns gemeinſchaft
lich zu ihr gehen

Jch werde auch Emma mitnehmen
Das Kind fragte Reichhardt mitleidig
Wie ich ſchon ſagte bin ich nicht dafür daß ihr irgend

etwas verborgen bleibe nur klare Einſicht in alle Verhältniſſe
kann das Reſultat bei Emma hervorrufen welches ich hoffe
und wünſche

Welches Reſultat Eine Heirath mit Herrn Schumann
Das wäre das letzte was ich wünſchen könnte und ich

betrachte dieſen Vorſchlag den zu machen ich noch immer
hinausgeſchoben als den unangenehmſten Auftrag der mir
je übertragen wurde Dennoch muß es bald geſchehen
Emma

Das junge Mädchen erſchien auf dieſen Ruf und blieb als
es den Doktor erblickte verlegen in der Thüre ſtehen Das
bkaſſe Geſichtchen welches in der Trauer ſo viel feiner und
vornehmer ausſah übergoß ſich plötzlich mit roſigem Schimmer
und wurde dadurch unendlich reizend Reichhardt ſtreckte ihr
die Hand entgegen ſie kam langſam näher und legte zaghaft
ihre Fingerſpitzen auf die ſeinen

Mach dich fertig Emma um mit uns zur Tante zu
gehen, ſagte Klara

Schnell war ſie wieder hinaus und der Doktor ſagte Sie
n wirklich allerliebſt ſchade um ſie wenn ſie den alten Onkel

eirathet
Eine Viertelſtunde ſpäter waren alle drei in Fräulein

Paulſens neuer Wohnung welche jetzt nur aus zwei Stuben
beſtand und nicht mehr in der beſten Gegend lag Fräulein
Betty ſah in den neuen etwas mehr der Mode angepaßten
CTrauerkleidern beſonders vortheilhaft aus ja die Freude den
Doktor bei ſich zu ſehen hatte ſogar eine feine Röthe auf
ihre Wangen gezaubert welche ſie faſt jugendlich erſcheinen
ließ

Nachdem ſie eine Weile von all den kleinen Leiden ihres
Daſeins geſprochen und wie die ganze Nachbarſchaft es darauf
angelegt zu haben ſcheine ihre Nerven zu peinigen von dem
im dritten Stock wohnenden Klarinettiſten herab bis zum
Schloſſer im Hintergebäude bat ſie um des Doktors Rath
über ihre Abſicht dem Hauswirth 1200 M auf Hypothek zu
leihen unter der Bedingung daß er dem Klarinettiſten und
dem Schloſſer ſofort kündige und neuen Miethern die Be
dingung ſtelle keine ſtörende Geräuſche zu verurſgchen

b deab dem n Aer den eigentlichen Zweck
eſuches darzu lein auseinander

etzen wie es mit ihren Geldverhältniſſen ſtehe und wie
Urſache ſie habe das was zu retten ſei nicht in unſi
Hypotheken anzulegen Uebrigens fügte er hinzu ſteht es
bei Jhnen ob Sie ein Opfer bringen wollen Laſſen Sie es
um Konkurs kommen was Jhnen niemand verdenken kann
o können Sie den größten Theil Jhres Vermögens retten

da Jhre Forderung jeder anderen vorſteht
Fräulein Betty ſaß nach dieſer Auseinanderſetzung einen

Augenblick wie verſteinert da jede Röthe war von ihren
Wangen gewichen Emma ſchluchzte leiſe und faßte wie bittend
die Hand der einzigen Verwandten O Tante Betty Tante
Betty was fangen wir an

Klara erwartete den Eintritt einer Nervenkriſe aber dieſe
blieb aus und Fräulein Betty ſagte plötzlich mit über
raſchender Faſſung IJch hoffe Sie denken nicht ſo niedrig
von mir Herr Doktor um zu meinen ich wäre nicht zu jedem
Opfer bereit den Namen meines Bruders und den meinigen
vor Unehre zu retten Machen Sie ein Arrangement mit den
Gläubigern ohne jede Rückſicht auf mich Jch betrachte meine
Forderung von heute an als erloſchen

Aber liebes Fräulein, wandte Klara ein überlegen Sie
noch entſcheiden Sie nicht in der erſten großmüthigen Regung
über eine Sache welche Jhre eigene Exiſtenz gefährdet Was
wollen Sie ohne Jhre Zinſen anfangen

Es wird ſich irgend ein Platz in der Welt für mich finden
den auszufüllen ich noch imſtande bin und auf welchem ich
mein tägliches Brot verdienen kann, war Fräulein Paulſens
entſchiedene Antwort

Tante beſte Tante Jch werde für uns beide arbeiten
O gewiß du ſollſt nicht Mangel leiden dich nicht ſelbſt quälen
Jch bin ja jung und kräftig und der Gedanke an das Opfer
welches du bringſt wird mich treiben das Aeußerſte zu thun,
rief Emma weinend indem ſie ſich vor der Tante niederwarf
und den Kopf in ihrem Schoße barg

Es iſt für ein junges Kind wie du biſt ſchwer dieſen
Vorſatz auszuführen, ſagte Klara Aber es giebt einen Aus
weg der auf einmal jede Noth von dir und wohl auch von
der Tante entfernte dieſer Ausweg iſt eine Heirath die Heirath
mit einem vermögenden Manne der mir aufgetragen hat deine
Anſicht über dieſen Punkt zu ergründen

Emma war aufgeſprungen Die thränenvollen Augen richteten
ſich fragend auf Klarg dann fchweiften ſie hinüber zu Reichhardt
und dieſer nickte ihr ermuthigend zu indem er ſagte Herr
Mathias Schumann möchte aus dem zeitweiligen Vormund den
lebenslänglichen Beſchützer ſeines kleinen Mündel machen hat
Fräulein Emma dagegen etwas einzuwenden

Herr Mathias Schumann rief Emma überraſcht und er
ſchrocken Das iſt Jhr Ernſt nicht

Vollkommener Ernſt liebe Emma, beſtätigte Klara Er
bietet dir mit feiner Hand auch den Beſitz ſeines Vermögens
und deiner Tante zugleich eine Freiſtatt in ſeinem Hauſe

O nein nein das kann nicht ſein, ſchluchzte Emma das
iſt ja ganz unmöglich Er iſt ja ſo alt ſo alt Wie mag er
nur daran denken mich heirathen zu wollen

Er hat die beſte Abſicht dabei liebe Emma das bedenke
Das junge Mädchen weinte eine Weile ſtill in ſich hinein

Dann trocknete es plötzlich ſeine Thränen und wandte ſich an
Fräulein Paulſen welche mit verſchlungenen Händen und einem
ſeltſam entſagungsvollen Ausdruck vor ſich hingeblickt hatte
Tante Betty ſage du mir was ich thun ſoll

Emma mein Kind da mußt du ſelbſt entſcheiden Jch
kann nur eins ſagen meinetwegen bringe das Opfer nicht
denn es iſt ein Opfer für dich Jch würde nie von den Vor
theilen Hebrauch machen die mir daraus erwachſen könnten

niemals
Fräulein Paulſen hatte ſo entſchieden geſprochen daß auch

nicht der leiſeſte Zweifel an der Aufrichtigkeit ihrer Erklärung
aufkommen konnte

Gut, ſagte Emma ebenſo entſchieden dann thue ich es
nicht Jch will lieber wie eine Magd arbeiten als einen alten
Mann heirathen den ich nicht lieb haben kann O Tante
Klara verlaß nur du mich nicht und hilf mir daß ich zu
etwas nütze werde in der Welt Mit dieſem Ausrufe warf
ſie ſich in Klaras Arme und weinte wieder zum Herzbrechen

Der Doktor ſtand auf und indem er Fräulein Paulſen
achtungsvoll die Hand ſchüttelte ſagte er Seien Sie über
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zeugt verehrtes Fräulein daß alles ausgerichtet wird wie Sie
es wünſchen und daß ich Jhr Intereſſe den Gläubigern gegen
über auf das beſte vertreten werde Vielleicht iſt doch noch
etwas zu retten

Als der Doktor gegangen war erwartete Klaxa die un
gewöhnliche Faſſung Tante Bettys zuſammen und dieſe ſelbſt in
Klagen ausbrechen zu ſehen aber ſie hatte ſich getäuſcht Fräulein
Paulſen die mit den Lamentationen über ihre kleinen Leiden
ihren Freunden und Bekannten oft ſo läſtig wurde trug das
große Leid das ſie getroffen ſchweigend und würdevoll Sie
unterdrückte ſogar jegliche Nervenkriſis als ob dieſe ein Luxus
ſei den ſie ſich jetzt nicht mehr geſtatten dürfe Mit ernſter
Entſchloſſenheit nahm ſie aus ihrem Pulte ein Käſtchen mit
Schmuckſachen und bat Klara dieſelben zu verkaufen damit
ſie für die erſte Zeit zu leben habe Jnzwiſchen werde ich
mich nach einem Platze umſehen wo man keine zu großen An
forderungen an meine Kraft ſtellt, fügte ſie hinzu

Emma war auf das tiefſte von dem Wechſel in Tante
Bettys Benehmen gerührt Sie warf ſich ihr um den Hals
und bat O vergieb dem Papa vergieb ihm daß er dich in
Noth gebracht hat Könnte ich nur alles wieder gut machen
O könnte ich nur

Fräulein Paulſen ſtreichelte Emmas blondes Haar und ſie
die ſonſt ſtets nach Troſt verlangt hatte ſuchte jetzt das junge
weinende Mädchen zu beruhigen und aufzurichten Aber Emma
war nicht ſo leicht beruhigt Als ſie mit Klara Abſchied ge
nommen hatte und ſich wieder mit derſelben in deren trau
lichem Heim befand brachen Schmerz Unruhe und Zweifel
ſich aufs neue Bahn

Liebe Tante Klarag wenn es nur kein Unrecht iſt daß ich
Herrn Mathias nicht heirathen will ſchluchzte ſie Muß
ich es nicht doch der Tante wegen thun die durch den Papa
alles verliert Werde ich mir nicht ewig Vorwürfe machen
daß ſie durch uns in Armuth gerathen Sie iſt ſo gar nicht
gewöhnt für andere zu arbeiten für andere ſich ſelbſt zu ver

eſſen wie ſoll ſie lernen zu dienen und ſich unterzuordnenſe wird es nimmermehr fertig bringen O was ſoll ich thun

was ſoll ich thun
Klara Waldow blickte theilnehmend auf das tief erſchütterte

junge Mädchen welches mit einem Entſchluſſe rang der über
ſein ganzes frühlingskeimendes Leben einen kalten eiſigen
Schleier der Entſagung breiten mußte Sie wußte daß es
in ihrer Hand lag dieſen Entſchluß zu fördern oder um
zuſtoßen und fühlte tief die Verantwortlichkeit welche ſie mit
einem ausgeſprochenen Rathe auf ſich nahm

Liebe Emma, ſagte ſie endlich nicht allein die Rückſicht
auf deine Tante ſoll dich leiten Du haſt gehört daß dieſelbe
eine ſolche nicht beanſprucht aber du ſollſt auch bedenken was
du für dich ſelbſt aus der Ehe mit deinem Vormunde ge
winnen kannſt Du haſt ein geſichertes Daſein vor dir an der
Seite eines geachteten Mannes der ſich ein jugendliches Herz
bewahrt hat der dich auf Händen tragen wird und den du
vielleicht für ſeine Güte lieben lernſt Auf der anderen Seite
liegt ein Leben voll Dienſtbarkeit und Unterordnung vor dir
in welchem dich vielleicht nur der eine Troſt aufrecht erhält
daß du deine perſönliche Freiheit bewahrteſt

Aber das iſt ein großer Troſt, ſchluchzte Emma
Du biſt freilich noch ſehr jung und es iſt wahrſcheinlich
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daß du ſpäter noch ein Herzensbündniß ſchließen könnteſt aber
es iſt doch nicht ausgemacht Faſſe auch das ins Auge
Emma daß du Gefahr läufſt eine alte Jungfer zu werden
Das ſchien dir vor kurzer Zeit noch ein ſehr beklagenswerthes
Loos

ſcheint es mir noch, ſagte das junge Mädchen
aber

Aber Hätte dein Herz vielleicht ſchon geſprochen Emma
Hegſt du irgend welche Hoffnung für die Zukunft Dann
mein Kind

Ach nein keine Hoffnung gar keine rief Emma und
warf ſich tief erröthend an Klara s Bruſt

Letztere hatte die tiefe Röthe wohl bemerkt welche Emma s
Wangen färbte und welche dieſe vergebens zu verbergen ſtrebte
Liebes Kind wenn dein Herz nicht mehr frei iſt dann darfſt

du Herrn Mathias nicht heirathen damit wäre auf einmal
jeder Zweifel gehoben Sie hob Emma s Kopf in die Höhe
und blickte fragend in die blauen Augenſterne Das junge
Mädchen entwand ſich ihren Armen und bedeckte die Augen
mit der Hand

Jch bin viel zu klein und gering für den den ich lieb
r ſchluchzte es er wird mich nie heirathen deswegen
alſo

Emma Doch nicht der Dragonerlieutenant
Klara Waldow hatte dieſen Ausruf mit ſo entſetzensvollem

Tone gethan daß Emmchens thränenvolle Augen ſich plötzlich
mit ſo ſonnigem Lächeln füllten als ob nun ſogleich ein
ſchimmernder Regenbogen auf ihrer weißen Stirne auftauchen
müßte Nein kein Dragonerlieutenant, ſagte ſie

Jn Klara tagte es Sie erinnerte ſich auf einmal der
Scene mit dem Bleiſtift und wie ſehr Emma außer ſich ge
rathen war daß gerade Doktor Reichhardt dieſelbe mit
angeſehen wie dringend ſie gebeten hatte Klara möge ſie vor
demſelben rechtfertigen Sie vergegenwärtigte ſich jeden Augen
blick wie ſie die beiden zuſammen geſehen Emma s demüthige
Schüchternheit dem Doktor gegenüber ihr verlegenes Erröthen
ihr andachtsvolles Horchen auf jedes ſeiner Worte und nun
ihr Ausſpruch Jch bin viel zu klein und gering für ihn

Ja ſo mußte es ſein ihr junger Schützling liebte den
Mann der über das friſche fröhliche Kind hinweggeblickt
hatte um die Hand eines alten Mädchens zu begehren Doch
wollte ſie aus dem Munde des jungen Mädchens die Be
ſtätigung ihrer Vermuthung haben Sie zog Emma wieder
zu ſich heran und ſagte mit mütterlich liebreichem Tone
Vertraue mir liebes Kind iſt es Reichhardt dem du dein

junges Herz geſchenkt
Emma ließ den Kopf hängen wie eine Verbrecherin und

nickte ſtumm
Dann ſuche ihn zu verdienen vielleicht lenkt ein gütiger

Gott auch ſein Herz dem deinen zu wenn nicht ſo mußt du
es ertragen lernen

Sie hatte dieſe Worte in feierlich ernſtem Tone geſprochen
und ebenſo ernſt und feierlich antwortete Emma Jch will
arbeiten und nicht klagen und ausharren auch wenn es ver
ebens iſt aber Herrn Schumann brauche ich jetzt nicht zuheirathen nicht wahr das brauche ich nicht fügte ſie

ſchnell getröſtet hinzu
Fortſ folgt

Tand und Hausvwirthlſchaft

Das Eierlegen der Hühner zu befördern
Jeder Hühnerzüchter wird doch darauf bedacht ſein von

ſeinen Hühnern einen möglichſt reichen EierErtrag zu erzielen
um dies zu erreichen muß er ſein Hauptaugenmerk auf die
Beſchaffung guter Legehennen richten Dies braucht nicht etwa
durch Ankauf theurer ausländiſcher Raſſen bewirkt zu werden
ſondern geſchieht am zweckmäßigſten durch eine beharrlich fort
geſetzte auf richtigen Grundſätzen beruhende Nachzucht indem
man dazu nur die Eier von ſolchen Hennen auswählt die ſich
durch fleißiges Legen ganz beſonders auszeichnen Auch das
frühzeitige Legen im Winter und die Größe der Eier werden
dabei zu berückſichtigen ſein Setzt man dieſes Verfahren
mehrere Jahre lang konſequent fort ſo wird man aus unſern
gemeinen Bauernhühnern die keineswegs zu verachten ſind

einen Stamm heranziehen der ſich mit jeder fremden Raſſe
meſſen kann während er auf der andern Seite viel härter
und deshalb weniger empfindlich iſt Wer ſich von ſeiner
Hühnerzucht einen möglichſt großen Vortheil ſichern will der
darf keine alten Hühner halten Am meiſten Eier legt das
Huhn im zweiten Jahre im dritten ſchon etwas weniger
worauf dann eine raſche Abnahme in der Zahl derſelben ein
tritt Es iſt darum wenig profitabel ein Huhn länger als
drei Jahre zu halten Erfahrene Züchter mäſten und ſchlachten
deshalb die Hühner bereits im zweiten Jahre ſobald ſie ab
elegt haben weil um dieſe Zeit ihr Fleiſch noch zart undſaftig iſt Junge gut gehaltene Hühner die im April aus

gebrütet ſind fangen im Herbſt in der Regel an zu legen
was natürlich in einer Zeit wo die Eier im Preiſe ſteigen
beſonders vortheilhaft iſt Man muß deshalb bei der Nach
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zucht ſo viel als möglich auf frühzeitige Bruten ſehen Sollen
die Hühner auch im Winter legen ſo müſſen ſie erſtens einen
warmen Stall haben zweitens neben anderem kräftigen Futter
zuweilen etwas Fleiſch erhalten Was den Stall anbetrifft
ſo wäre eigene Beheizung deſſelben für gewöhnliche Fälle zu
koſtſpielig und kaum rentirend nur bei großen geren
dürfte ſie mit Vortheil in Anwendung zu bringen ſein Vor
allen Dingen muß der Stall gegen das Eindringen der Kälte
von außen gut geſchützt ſein und ſollte man deshalb wo es
nur immer möglich den Hühnerſtällen eine ſüdliche Lage
geben denn es iſt kaum glaublich wie ſehr der Einfluß der
Sonnenſtrahlen ein frühzeitiges Eierlegen befördert Was die
Fütterung mit Fleiſch anbelangt ſo wird es ſich natürlich
fragen ob dieſelbe durch den Nutzen den man aus den Eiern
erzielt ſich auch wirklich lohnend erweiſt Wenn man Pferde
fleiſch billig erhalten kann dürfte ſich eine zeitweilige Fütterung
unter Umſtänden allerdings als vortheilhaft erweiſen Jeden
falls muß man wenn man zeitlich Eier haben will den Hühnern
ſtets ein gewiſſes Quantum reizendes Futter geben Hierzu
gehören unter anderem geröſteter Hafer Gerſte Hanf Lein
welche alle einen ſehr günſtigen Einfluß auf die Eierproduktion
ausüben Niemals aber darf man es ihnen an Kalk der zur
Schalenbildung der Eier unumgänglich nothwendig iſt fehlen
laſſen Man ſollte ihnen deshalb nicht nur alle Schalen der
verbrauchten Eier vorwerfen ſondern auch ſtets ein kleines
Häufchen alten Mauerkalkes in ihre Ställe legen Wer früh
zeitig Eier und frühe Bruten haben will ſollte ſich immer
einige Conchinchinahennen halten die bald legen und brüten
ſich auch für das letztere Geſchäft wegen ihres ruhigen Sitzens
vortrefflich eignen nicht nur zum Ausbrüten von Hühnern
ſondern auch von Enten Zum Schluß ſei nun noch einiger
Mittel Erwähnung gethan welche das frühzeitige und reich
liche Eierlegen auch noch befördern ſollen Nach einem von
dieſen ſoll man Brot klein ſchneiden und in etwas Wein
weichen worauf ſie ſehr ſtark legen ſollen Dies müßte aber
mit größter Vorſicht geſchehen weil ſie ſonſt trunken werden
Dann ſoll man nach einem anderen Mittel 30 g Glauberſalz
in 1 1 Waſſer auflöſen damit gekochte Kartoffeln kneten und
die Hühner mit dieſem Gemenge fünf bis ſechs Tage füttern
Dabei muß immer genügend friſches Waſſer zum Trinken ge
reicht werden 30 g Glauberſalz ſind hinreichend für acht
bis zwölf Hühner Ebenſo ſollen nicht giftige Schwämme
Eicheln Bucheckern getrocknet gepulvert mit Leinſchalenabſud
Weizen oder Roggenkleie zu Teig gemacht und dieſer in
Stücken von der Größe einer Bohne den Hühnern vor
i porſen außerordentlich viele und ſehr große Eier von 120
is 150 g und häufig mit doppeltem Dotter geben Dieſe

letzte Fütterungsart iſt doch gewiß nicht koſtſpielig und kann
man einen Verſuch damit wohl machen wenn man dadurch
einen ſo guten Erfolg erzielen kann

Die Kultur der portugieſiſchen Delikateß Zwiebel
Die portugieſiſche Delikateß Zwiebel iſt eine ausgezeichnete

Speiſezwiebel welche allen Anforderungen die man an eine ſolche
ſtellt entſpricht ganz beſonders aber muß ihre große Dauer
haftigkeit hervorgehoben werden die ſie in erſter Linie zum An
bau empfehlenswerth macht Denn trocken und luftig aufbewahrt
hält ſie ſich bis in den Sommer hinein wenn es ſchon längſt
neue giebt und bleibt dabei ſo vollſaftig wie man dies wohl bei
keiner anderen Sorte findet Ueberdies entbehrt die Zwiebel
eines hohen Theiles jener bekannten Schärfe die manchem den
Genuß der Zwiebel ſo ſehr verleidet ihr Geſchmack iſt fein und
mild Jn der Form ähnelt ſie der Zwiebel Magnum Bonum doch
iſt die Farbe nicht wie bei dieſer blaßroth ſondern ein feines
zartes Gelb und die Schale iſt ganz außerordentlich dünn Die
Kulturmethode ſelbſt iſt ſehr einfach und leicht ausführbar und
ſäet man bei Anwendung derſelben den Samen Mitte März in
Schalen oder Töpfe und pflanzt ſpäter die Pflänzchen auf ein
gut gedüngtes Beet Zu beachten iſt noch daß die Pflänzchen
nach dem Aufgehen mäßig kalt gehalten werden und einen recht
hellen Standort bekommen wozu ſich das Fenſterbrett vorzüglich
eignet auch genügt irgend ein Plätzchen im Garten wo man
auch die junge Saat leicht und bequem vor den Unbilden der
Witterung ſchützen kann Wer ein kaltes Miſtbeet zur Verfügung
hat kann hier im freien Grunde ausſäen und kommt ſo mit
leichter Mühe zum Ziele Die Pflänzchen entwickeln ſich dann
recht kräftig und kann man ſie dann Ende Mai zu welcher Zeit
Nachtfröſte ja nicht mehr zu befürchten ſind
anpflanzen

auf das freie Land
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Hier pflanzt man ſie am beſten 10 bis 12 cm von
einander entfernt während man den Zwiſchenraum der nen
Reihen 20 cm weit macht Dann werden ſie tüchtig angegoſſen

fluß für dieſelben wenn man unter

und bedürfen dann keiner weiteren Wege als Reinhalten von
Unkraut und je nach Bedürfniß und Bodenbeſchaffenheit leichtes
Auflockern des Bodens Mit Vortheil kann man dann noch
wenn die Zwiebeln ſich S über das ganzeBett eine dünne Lage zerkleinerter Roßäpfel ſtreuen welche das
Austrocknen des Bodens verhindern da die Erde darunter immer
locker bleibt auch befördern die durch Regen oder Begießen aus
gelaugten De in der Zeit der erſten Entwickelung der

wiebeln das Wachsthum ſehr Es iſt die Auspflanzung der
wiebeln zwar ein wenig zeitraubender als wenn dieſelben geſäet

werden die kleine Mühe lohnt ſich jedoch doppelt und dreifach
was ja ſehr leicht erklärlich iſt da die gepflanzten Zwiebeln doch
einen ziemlich bedeutenden rn vor den geſäeten haben
und kann zu einem Anbau Verſuch damit nur gerathen werden
der gewiß zur Zufriedenheit ausfallen wird

Beförderung der Neunbewurzelung
Beim Setzen junger Obſtbäume iſt es von ſehr günſtigem Ein

luf n die Wurzeln der Bäumeeinige Hände voll Gerſte ſchüttet Auf den erſten Blick mag
dieſes Verfahren ja etwas abſonderliches für ſich haben es läßt
ſich jedoch nicht beſtreiten das daſſelbe von gutem Erfolg für die
Bewurzelung des Baumes iſt Nicht etwa auf ſolche Art daß die
keimende Gerſte mit dem Baume verwächſt und für ihn Wurzeln
bildet wie es ſo manche Leute glauben wenn ſie beim Einſetzen
eines Fuchſienablegers denſelben am unteren Ende aufſpalten und
einen Gerſtenkorn einklemmen ſondern die Gerſte entwickelt
während der Keimung nur Wärme die alsdann das Bewurzeln
des Baumes begünſtigt Selbſt beim Pflanzen größerer Bäume
auch ſolcher deren Wurzelvermögen ein geringes iſt leiſtet die
Gerſte nach praktiſchen Erfahrungen ſehr gute Dienſte Wenn
man nämlich auf den Boden der Pflanzengrube 2 Metzen
Gerſte ſchüttet da die Wärme welche die Gerſte beim Keimen
entwickelt ziemlich bedeutend und anhalteud iſt ſo daß unter dem
Einfluß derſelben der Baum bedeutend ſchneller junge Wurzel
ſpitzen treibt dann kann man in der That einen überraſchenden
Erfolg damit erzielen Natürlich darf man auch nicht eine Zu
that von mildem Kompoſt und guter Erde vergeſſen weil Kom
poſt den jungen Wurzeln bald Gelegenheit zum Eindringen und
Nahrung in leicht löslicher Form bietet Eine andere ebenſo
praktiſche wie originelle Verrichtung welche beim Pflanzen von
ſtarken Baumſetzlingen ohne Wurzeln als Pappeln u dgl mit
gutem Erfolg in Anwendung gebracht ſein ſoll beſteht darin daß
nan in die Pflanzgrube einen halben nicht allzu ſcharf gebrannten
Mauerſtein legt und unmittelbar darauf den Setzling pflanzt
Es hat dieſes Verfahren den Zweck den neu ſich bildenden
Wurzeln ſofort Feuchtigkeit zuzuführen die der Mauerſtein infolge
ſeiner Poroſität aus dem Boden aufſaugt und die dem Setzlinge
dann zugute kommt Jedenfalls ſollte man es auf einen Verſuch
mit dieſen Pflanzmethoden ankommen laſſen und ſie nicht ſo
ohne weiteres verwerfen da ſolchen Handlungen in der Regel ein
geſunder Gedanke zugrunde liegt der aber von vielen nicht immer
verſtanden und mitunter auch falſch aufgefaßt wird wodurch die
Verbreitung ſolcher Verfahren erſchwert und verhindert wird
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Partie Nr 231

Geſpielt in der Berliner Schachgeſellſchaft am 25 Januar 1888
Franzöſiſche Partie

E Schallopp H 9 Lib Kes e7I e2 0e4 e7 Falls Sb8 6 ſo 10 Dg4 a242 d 7 fals Kes 8 ſo 10 Ufer3 e5 c7 nebſt 11 Dg4 e2 Ganz fehlerhaft iſt
4 d44 Les d7 wegen 10 DeDieſes Schlagen in Verbindung mit c Lel gh Les 2dem nächſtfoigenden Damenzuge iſt erſt So warz ſcheint den Ernſt der Lage

neuerdings in die Praxis eingeführt zu verkennen
worden und ſcheint ſich zu bewähren 11 Kel f2 PDäs fö

4 Lf8 o5 12 Kf2 83 Dböé bhbr5 Du g4 g7 g6 3 Lgö föf Ke7 66 Sgl f3 f7 f6 14 e Kfö g7Dies iſt jedenfalls verfrüht 15 Dgö e7 Kg7 h6o
7 h2 b4 fö e5 16 Ses ga Kh6 h5e5

8 8f3 S88 i7 De7
Löſungen

Aufgabe Nr 329 Von J Berger in Graz Weiß Khö6 Tal Lda
Sd2 es Bh2 Schwarz Kf2 Sab6 Bds h3 3 Züge

1 842 b beliebig2 beliebig3 Tal di fl ILd44 e5Richtig angegeben von Paul Dietrich in Lichte Franz Ohme in Löberiv

Aufgabe Nr 330 Von Dr S Gold in Wien Weiß Kbö Df3
Lba Se2 Schwarz Kes Be7 2 Züge

1 8e2 44 Kes d4 1 e7e62 Lb4 e3 2 844 06Richtig angegeben von Panl Dietrich in Lichte
Bufgabe Nr 331 Von A Stabenow in Berlin Weiß Kes3 Db7

Lel Sed 54 Bd4 g3 Schwarz Kf5 Ste Bd6 eb6 f3 gö6 b3 h6
3 Züge

1 Sf4 45 Kfö ed2 Db7 b Ke4 d53 DbI b7

I e6 45 1 eb e52 Db7 45 Kfö g4 2 8d45 e Kf5 e63 Se4 f6 3 44 451 Kkbga l Se2 8d45 e3 Kg4 h5 2 8d45e7 c g43 g3 g4 3 Se486

Aufgabe Nr 332 Von Johannes Hane in Berlin Weiß Kes
Dads Th7 Schwarz Kf4 3 Züge

1 Das ger Ktka es Kfa es fö2 Th Kces s T Keö e te6 es

3 Th4h8 3 Dg2Neben dieſer von Paul Dietrich in Lichte und Fr Ohme in Löberitz richtig
angegebenen Löſung ſührt auch wie der letztere uns mittheilt folgende von G
Winter daſelbſt gefündene Spielweiſe zum Ziel

1 Th7 f7 Kkf4 e3 1 Kt4 04 g32 Pd5 d Ke3 el 2 Das g2,g5 K in die Sinie3 Dädl es auch a4 5 F
Aufgabe Nr 333 Von Paul Dietrich in Lichte Weiß Kdsb6 PDes

Lhs Bg2 Schwarz Kh4 Bgö gö 3 Züge
1 Lus g4 Kh4 g2 Deö e3 Kg4 6 h4 h53 Des 13 h3

Richtig angegeben von Fr Ohme in Löberitz

Kleine Mittheilungen
Jm Turnker der Berliner Schach geſellſchaft gewann am 25 Jannar Ket

danski gegen Ahlhauſen Schallopp gegen Heyde v Scheve gegen
Hülſen Am beſten ſtehen jetzt v Scheve und Schallopp die jeder é
Partien gewonnen und 1 verloren haben Beide haben nur noch gegen ein
ander zu ſpielen und dieſe Partie wird daher wenn ſie nicht etwa unentſchieden
bleibt über den erſten Preis entſcheiden

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Stegittz bei Berlin

Lichte P Auch die neueſten Erzeugniſſe ſind beide unverwendbar
Näheres theilen wir Jhnen auf direktem Wege mit

Löberitz F Beſten Dank für die Löſungen und den Hinweis auf die
Nebenlöſung zu Nr 332 für welche wir leider noch keine Verbeſſerung in Vor
lag bringen können Den in Ausſicht geſtellten Mittheilungen ſehen wir gern

entgegen

m

Räthlel
Charaden

Von
J

Tritt an das Erſte noch ein Hauch
So iſt s bei Mann und Frau im Brauch
Das Zweite aber ſcheukte nur
Dem Mann ein Vorrecht der Natur
Das Ganze mahnt an Sturm und Drang
An Kerkerluft und Freiheiisſang

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borſt in Halle

II

Von J B
Das Gan ze ſoll die letzten gebenDas wenn vie erſten zwei vorbet

Geſtärkt wir geh n an s alte Leben
Mit dem urew gen Einerlei

Doch leiden gar die erſten beiden
An allzu großer drei und vier
Magſt du genügiam dich beſcheiden
Dann frommt s daheim doch beſſer dir

Logogriph
Von C L

Obwohl es der Gerechtigkeit
J Treue ſeine Dienſte weiht

o ſchrecken doch mit ſcheuem Blick
Die Menſchen bang vor ihm zurück

Doch jedes Ohr begierig lauſcht
Wenn man den letzten Laut vertauſcht
Mit Sehnſucht blickt man aus darnach
Obwohl ſchon manches Herz es brach

Der SE8 verhindert die zweizügige Löſung 1 Dp7 7 nebſt 2 D7 e

Arithmogriph
Von

1 2 3 4 5 6 7 8 9 italieniſche Provinz
2 6 8 I Uuſſiſche Stadt3 5 G 7 8 6 Raubthier4 5 6 7 L J alter Sänger5 6 2 3 5 Wohlgerucy6 2 1 1 8 6 Perſon aus Schillers Ränbern
7 6 5 3 5 Schauſprel9 1 4 5 italieniſche Znſelo 1 1 8 bairiſcher Sluß

Röſſelſprung
Von C G in Mangsfeld

Herz wem der ſangs re ge ihr im

ſie be Z v die Lie Haus ſin ben

Hagen des Ge Lie ge en todt Singt

des ver Ga wun und ben beu get

auch tief chen iſt s ſelbſt ſie jede iſt s

ſcheu ein ein zur ja ſtill die te

ſten cken trau ben Lied ſten Sang we

gar le der qui ne Le ne müd

ſte Nei ſie rig Glie aus den becen

be e er ge Schmerz g9h oh

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Frankfurt
Des Füllräthſels Bonin Jrene Stock Melac Adolf Rumpf Chloe

König Bismarck Geffcken
Des Diagonalräthſels

e e nt r um a s Se 1 h
a a I b Derwiegen e r nw 4 L d e o Kr I en s r 494W i n t r ſt

Dre und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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